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Checkliste

Zweigniederlassung einer ausländischen Kapitalgesellschaft in Deutschland

I.

Angaben in der Handelsregisteranmeldung

Angaben zur Gesellschaft

1.
Firma, Sitz der Gesellschaft.

2.
Grundkapital der Gesellschaft und Einteilung desselben.

3.
Art der Anteile bzw. Aktien.

4.
Anzahl der Mitglieder des Vertretungsorgans bzw. Regeln für die Festlegung dieser Zahl.

5.
Bekanntmachungsblatt der Gesellschaft.

6.
Dauer der Gesellschaft (falls sie nicht auf unbestimmte Zeit eingegangen ist).

7.
Falls erforderlich: Regelungen über Umwandlung von Aktien.

8.
Falls die Gesellschaft noch keine zwei Jahre alt ist: Festsetzungen über Sachgründung/Sachübernahmen, den Ausgabebetrag der Anteile/Aktien sowie Namen und Wohnort der Gründer.

Angaben zur Zweigniederlassung

9.
Firma, Sitz und Anschrift der Zweigniederlassung.

10.
Ständige Vertreter (Name, Geburtsdatum, Wohnanschrift, Zeichnungsbefugnis (allein oder gemeinsam mit oder ohne Befreiung von den Beschränkungen des § 181 BGB hins. Insichgeschäften oder Mehrvertretung)).

11.
Gegenstand der Zweigniederlassung.

12.
Sämtliche Mitglieder des Vertretungsorgans der Gesellschaft (Vorstand, Verwaltungsrat) mit Namen, Geburtsdatum, Wohnort und Funktion.

13.
Allgemeine und für bestimmte Mitglieder besondere Regelung der Vertretung der Personen zu 12.

14.
Fakultativ: Prokura für Zweigniederlassung.

15.
Fakultativ: Handelsregistervollmacht für Personen zu 10., Vollzugsvollmacht für den Notar.

II.

Anlagen zur Handelsregisteranmeldung

1.
Aktueller beglaubigter Auszug aus dem ausländischen Handelsregister der Gesellschaft bzw. durch einen Notar erstellte Bescheinigung über die Existenz der Gesellschaft und ihre Rechtsverhältnisse. 

2.
Aktuelle Satzung der Gesellschaft in beglaubigter Abschrift. 

3.
Evtl. erforderliche behördliche Genehmigung (bei Banken/Versicherungen genügt die entsprechende Genehmigung des EU-Mutterlandes, vgl. §§ 53 KWG, §§ 105, 106 VAG).

4.
Nachweis über die Bekanntmachung der Eintragung der Gesellschaft im ausländischen Bekanntmachungsblatt (= Veröffentlichung der Gründung).

Sämtliche Anlagen sind auch in deutscher Übersetzung durch einen vereidigten Übersetzer einzureichen.

III.

Wer muss unterschreiben

1.
Nachweis der Belehrung über unbeschränkte Auskunftspflicht durch alle Personen zu oben I. 10. und 12.

2,
Anmeldung erfolgt durch Personen zu oben I. 12. in vertretungsberechtigter Zahl, notarielle Beglaubigung der Unterschrift.

Je nach Sitzstaat der ausländischen Gesellschaft bedürfen ausländische Urkunden der Legalisation oder der Apostille nach dem Haager Abkommen.

IV.

Hinweis

Änderungen der Verhältnisse der ausländischen Gesellschaft, die die eingetragene Zweigniederlassung betreffen, sind ebenfalls unter Beifügung der entsprechenden Nachweise (siehe oben II.) zur Eintragung in das deutsche Handelsregister der Zweigniederlassung anzumelden.

München, den 20.12.2010
(Dr. Oliver Vossius)
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